
Rheda-
Wiedenbrück

Stadtbibliothek

In den Ferien wird
nicht vorgelesen

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die Stadtbibliothek Rheda-
Wiedenbrück weist darauf hin,
dass die Vorlesestunden in den
Weihnachtsferien entfallen. Im
neuen Jahr geht es am Mitt-
woch, 17. Januar um 15.30 Uhr
wieder los. Dann tragen ehren-
amtliche Vorlesepaten in der
Bibliothek in Rheda Geschich-
ten vor. In der Bibliothek am
Kirchplatz in Wiedenbrück
findet die Vorlesestunde am
Donnerstag, 18. Januar, eben-
falls ab 15.30 Uhr statt. Einge-
laden sind Kinder ab fünf Jah-
ren. Die Mädchen und Jungen
bekommen für ihre Teilnahme
einen Stempel in ihren Vorlese-
pass. Bei sechs Stempeln er-
halten sie eine kleine Überra-
schung. Die Veranstaltungen
sind kostenfrei. Anmeldungen
werden erbeten unter
w 05242/90405, per E-Mail an
stadtbibliothek@rh-wd.de
oder persönlich in der Biblio-
thek.

HHRheda-Wiedenbrück
Freitag,
22. Dezember 2017

Service
Apothekennotdienst: Krönig’sche
Apotheke, Berliner Straße 17,
Gütersloh, w 05241/26013, Apo-
theke Rusche, Geiststraße 7-11,
Oelde, w 02522/3176
Ärztlicher Notdienst: w 116117
(auch für Hausbesuche)
Stadtverwaltung und Bürgerbü-
ro: 8 bis 12 Uhr im Rathaus Rhe-
da, Rathausplatz, 8 bis 12 Uhr
Rathaus Wiedenbrück, Markt-
platz, geöffnet
Stadtbibliotheken Rheda und
Wiedenbrück: 10 bis 12.30 Uhr
geöffnet
Finanzamt Wiedenbrück: 7.30 bis
12 Uhr Bürgerbüro geöffnet, 8.30
bis 12 Uhr andere Stellen geöff-
net, Am Sandberg

Hallenbad Wiedenbrück: 6 bis
10 Uhr und 13.30 bis 22 Uhr ge-
öffnet (29 Grad Wassertempera-
tur), Ostring
Flora Westfalica: 10 bis 13 Uhr
Geschäftsstelle geöffnet, Rat-
hausplatz, Rheda
Recyclinghof Rheda-Wieden-
brück: 14 bis 18 Uhr Annahme
von Sperrmüll und Wertstoffen,
Ringstraße 141, w 05242/931076

Soziales & Beratung
Ausführliche Service- und Bera-
tungsangebote finden Sie mon-
tags im Lokalteil Rheda-Wieden-
brück.

Vereine
Volkstanzkreis Rheda-Wieden-
brück: 18.30 bis 19.30 Uhr Trai-
ning der Kindergruppe, Ernst-
Barlach-Realschule, Lessingstra-
ße, Rheda
MGV Hoffnung Wiedenbrück:

chendorffschule, Wiedenbrück

Kinder & Jugendliche
Jugendzentrum Alte Emstorschu-
le: 16 bis 21.30 Uhr „Indoor“, of-
fener Jugendtreff (ab 12 Jahren),
Wilhelmstraße, Rheda
Jugendrotkreuz Rheda-Wieden-
brück: 16.30 bis 18 Uhr Gruppen-
stunde für Kinder, Jugendliche
und junge Erwachsene von sechs
bis 27 Jahren, DRK-Zentrum, An
der Schwedenschanze

Kultur
Leinewebermuseum: 10 bis
12 Uhr und 14 bis 18 Uhr geöff-
net, Kleine Straße, Rheda
Atelier Repke: 14 bis 18 Uhr für
Besucher geöffnet, Hauptstraße,
Wiedenbrück
Anker-Villa: 9 bis 18 Uhr Ausstel-
lung mit Werken von Irmela Lott
geöffnet, Lange Straße, Wieden-
brück

king (Rehasport) ab Hallenbad,
17.30 bis 18.15 Uhr Sport bei or-
thopädischen Beschwerden, Ei-
chendorffschule, Triftstraße,
10 bis 12 Uhr Geschäftsstelle ge-
öffnet, ehemalige Michael-Ende-
Schule, Paul-Schmitz-Straße
TSG Rheda: 18 Uhr Training der
Kegelsportabteilung, Hotel Reu-
ter, Bleichstraße, Rheda, 18 Uhr
Training der Radsportler, ab
Hauptstraße 102
Tanzsportclub Rot-Weiß-Gold
Wiedenbrück: 16 Uhr Training
der Kinder (ab sechs Jahren),
Turnhalle der Eichendorffschule,
Triftstraße
Gehörlosen-Sportclub Wieden-
brück: 17 Uhr Kultur- und Frei-
zeittreff für Hörgeschädigte,
Clubhaus Batenhorst, Beckumer
Straße
Skigemeinschaft Wiedenbrück/
Rheda: 19.30 Uhr Ski- und Fit-
nessgymnastik, Turnhalle der Ei-

20 Uhr Probe, Aegidiushaus,
Lichte Straße, Wiedenbrück
Schützenverein zu Rheda: 18 Uhr
Siegerehrung im Weihnachts-
preisschießen, Schießheim, Am
Werl

Kirchen
Evangelische Versöhnungskir-
chengemeinde Rheda-Wieden-
brück: 16 bis 18 Uhr Möglichkeit
zur Krippenbesichtigung, Kreuz-
kirche, Wasserstraße, Wieden-
brück, 18 bis 19 Uhr „Treffpunkt
Advent“ bei Familie Müller-Ost-
hus, Drosselweg 3, Rheda
Katholische Pfarrgemeinde
St. Aegidius Wiedenbrück: 6 Uhr
Frühschicht, anschließend Früh-
stück, Kapelle des St.-Vinzenz-
Hospitals, St.-Vinzenz-Straße

Sport
Wiedenbrücker Turnverein: 18 bis
19 Uhr Walking und Nordic-Wal-

Termine & Service

St.-Clemens-Gemeinde

Festliche Weihnachtsmusik zu den Gottesdiensten
musiche“, Barbara Pawelczyk (Or-
gel), Elisabeth Schnippe (Sopran),
Gabriele Berger (Alt), Rudolf Rei-
mer (Tenor) und Volker Schrewe
(Bass). Die Gesamtleitung hat Ha-
rald Gokus. In allen Gottesdiens-
ten erklingt das Orgelstück „Der
alte Zimmermann“, eine alte Weise
aus der südwestfälischen Heimat-
stadt des Clemenskantors.

Werk ist geschrieben für Soli, Chor,
Streichorchester, zwei Trompeten,
Pauken und Orgel. Zu Gehör ge-
bracht wird Dietrich Buxtehudes
Kantate „Das neugeborene Kinde-
lein“ für vierstimmigen Chor, drei
Violinen, Violoncello, Kontrabass
und Basso continuo. Ausführende
sind der Kirchenchor St. Clemens,
Mitglieder des Orchesters „nuove

21.30 Uhr Orgelmusik aus ver-
schiedenen Jahrhunderten. Die
Christmette ab 22 Uhr wird gefei-
ert unter der Mitwirkung des Kir-
chenchors, der Motetten darbietet.

Am zweiten Weihnachtsfeiertag,
26. Dezember, erklingt im Hoch-
amt ab 9.30 Uhr in der St.-Cle-
mens-Kirche die „Missa pastoralis
in D“ von Franz Xaver Brixi. Das

mann ein Krippenspiel. Zur glei-
chen Zeit singt im Familiengottes-
dienst in der St.-Clemens-Kirche
der um ehemalige Mitglieder er-
weiterte Jugendchor weihnachtli-
che Melodien und englische Christ-
mas Carols.

Zur Einstimmung auf die Christ-
mette in der St.-Clemens-Kirche
spielt Kantor Harald Gokus ab

Rheda-Wiedenbrück (gl). Die
Weihnachtsgottesdienste in der
St.-Clemens-Gemeinde Rheda ge-
stalten die Chöre mit.

Im Familiengottesdienst an Hei-
ligabend, 24. Dezember, ab 17 Uhr
in der St.-Johannes-Kirche gestal-
ten eine Kindertheatergruppe und
Mitglieder des Kinderchors unter
der Leitung von Christiane Wester-

Spendenübergabe

Nikoläuse für guten Zweck
Rheda-Wiedenbrück (gl). Ei-

gentlich hätte Heinz Schulte im
Nikolauskostüm kommen müs-
sen, als er sechs Umschläge mit
insgesamt 6000 Euro an verschie-
dene Institutionen, die ihm am
Herzen liegen, überreichte. Doch
zu viel Aufsehen mag der Un-Ru-
heständler dann doch nicht, weil
er gerne hilft, und helfen ebenso
wie Basteln zu seinen Hobbys ge-
hört.

Weit mehr als 5000 Nikoläuse
hat er das gesamte Jahr über wie-
der aus Sperrholz gefertigt und
dank der Mithilfe seiner Frau Kä-
the sowie der Nachbarin und gu-
ten Freundin Ursula Kampmeier
rechtzeitig zum Advent herge-
stellt. Alleine die beiden Frauen
haben 15 000 winzige Holzperlen
für Augen und Nase der Holzni-
koläuse aufgeklebt und sie an-

schließend liebevoll verpackt.
Auch wenn Schulte von den ins-
gesamt 34 Verkaufsstellen noch
nicht komplett die Erlöse einge-
sammelt hat, weiß er schon jetzt,
dass die Aktion ein Erfolg war.
„Ich bin überglücklich, dass ich
jetzt passend zum Weihnachtsfest
dem DRK-Kindergarten, der Ca-
ritas Ost für die Unterstützung
bedürftiger Familien, für die ob-
dachlosen Straßenkinder in Bra-
silien, die vom Ehepaar Herting
unterstützt werden, für die Missi-
onsarbeit von Pater Willi Heck in
Indonesien, für die Kinder- und
Jugendarbeit im Aegidiushaus
und für das Franziskanerkloster
in Wiedenbrück die Spenden
überreichen kann“, freute er sich.

Eigentlich wollte er im kom-
menden Jahr, wenn im Mai sein
80. Geburtstag ansteht, aufhören.

Doch es ist schwer Menschen zu
finden, die diese ehrenamtliche
Tätigkeit fortsetzen. Jetzt hat
Schulte auf jeden Fall noch reich-
lich Material und angefangene
Arbeiten, die er fertigstellen
möchte und überlegt, ob viel-
leicht im kommenden Jahr ein
oder mehrere Helfer, in seine
Fußstapfen treten möchten.

Schulte ist den vielen Firmen
dankbar, die ihm das Material für
seine Nikolausproduktion kos-
tenlos zur Verfügung gestellt ha-
ben, bei den Einzelhändlern für
zahlreiche Sachspenden, die er
ebenfalls 1:1 an Flüchtlingsfami-
lien, an die Kleiderkammer und
an das DRK weitergegeben hat
und den Doppelkopfspielern, die
eine Geldspende gegeben haben.
„Allesamt sind an diesem Erfolg
beteiligt“, betonte Heinz Schulte.

Stellvertretend für alle Spendenempfänger nahmen (v. l.) Helmut Doh-
men vom DRK, Emmy Sander von der Caritas Ost und Julia Palsherm
für das Jugendhaus von St. Aegidius in Wiedenbrück das Geld von
Heinz Schulte entgegen, der zahlreiche Holznikoläuse gefertigt und
für gute Zwecke verkauft hat.

„A Reflection“

Porträts im
Bleichhäuschen

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Zurzeit sind Arbeiten von Me-
lanie Körkemeier unter dem
Titel „A Reflection“ in der
Werkstatt Bleichhäuschen am
Steinweg in Rheda zu sehen,
die das Portrait beziehungs-
weise Bildnis thematisieren.
Die Leiterin des Bleichhäus-
chens stellt rund 20 Arbeiten
aus dem Bereich der Malerei
und Zeichnung aus. Die Aus-
stellung läuft bis Sonntag,
28. Januar. Das Fachwerk-
häuschen öffnet seine Pforten
montags bis donnerstags von
15 bis 17 Uhr sowie sonntags
von 14 bis 17 Uhr. An Heilig-
abend und Silvester ist ge-
schlossen. Am 25. und 26. De-
zember (erster und zweiter
Weihnachtstag) sowie Neujahr
sind Besucher von 14 bis
17 Uhr willkommen.

1 www.bleichhaeuschen.de

Heiligabend

Frühschoppen
im Roadhouse

Rheda-Wiedenbrück (gl). An
Heiligabend, 24. Dezember,
werden ab 11 Uhr die Glocken
zum jährlichen „X-Mas Früh-
schoppen“ im Roadhouse am
Werl in Rheda läuten. Die For-
mation „The Snooks“ entert
die Bühne mit ihrer Mischung
aus Blues, Rock’n’Roll, Rhum-
ba, Rock und Roots-Musik. Die
Zuhörer dürfen sich auf Cover-
versionen von Depeche Mode,
Iron Maiden, Steve Miller, Lee
Dorsey, Johnny Cash, Joy Divi-
sion und den Eurythmics freu-
en. Der Bluesband gehören
Tommy Bornemann (Schlag-
zeug), Ollie Niemeyer (Gesang
und Gitarre), Harry Fricke
(Kontrabass) und Michael van
Merwyk (Gesang und Gitarre)
an.

Aegidiushaus

Doppelkopfpause
bis 8. Januar

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die Doppelkopfrunden im Ae-
gidiushaus finden zurzeit nicht
statt. Nach der Pause startet
der nächste Doppelkopfspiel-
nachmittag am Montag, 8. Ja-
nuar, um 14 Uhr im Aegidius-
haus an der Lichten Straße in
Wiedenbrück. Getreu dem
Motto „Freude am Spiel“ sind
alle interessierten Gäste will-
kommen. Weitere Informatio-
nen zu dem Angebot sind er-
hältlich bei Heinz Schulte,
w 05242/7489.

In der Orangerie am Schloss Rheda bot das Ensemble „Concert Royal“ aus Köln vor zahlreichen Zuhörern
ein Barockkonzert dar. Auf dem Bild zu sehen sind (v. l.) Beniamino Paganini (Traversflöte, Blockflöte), Kar-
la Schröter (Barockoboe und Leitung), Alexander Puliaev (Cembalo), Benoit Douchy (Viola) sowie Maartje
Geris und Makoto Akatsu (Violinen). Bild: Kreyer

„Musica da camera“

Feinste Klänge
wie in alten
Zeiten bei Hofe

Glanzstück, das „Concerto A-Dur
D-Rh MS 156“ für Traversflöte
und Oboe d’amore. Mit ausgefeilt
farbenreicher Technik überrasch-
te nicht nur der erst 23-jährige
Flötist, sondern auch Karla
Schröter mit samtig weichem
Oboenton.

Eine Besonderheit war das drit-
te Werk Doemmings, die Kantate
„Ich senke mich in deine Liebe“.
Einfühlsam von Blockflöte, Oboe,
Violine und Basso continuo beglei-
tet, zeigte sich Altus Duddeck bra-
vourös in der fordernden hohen
Stimmlage. Klangschön berührte
in der mittleren Arie die Choral-
melodie „Wer nur den lieben Gott
lässt walten“. In Dietrich Buxte-
hudes Kantate „Wenn ich, Herr
Jesu, habe dich“, durfte man Dud-
decks fein timbriertem Altus
nochmals nachspüren.

Abwechslung bescherten unter-
schiedliche Instrumentalkombi-
nationen, wie im „Concerto g-Moll
BWV 985“ für Cembalo solo von
Johann Sebastian Bach. Mühelos
glitt Alexander Puliaev im ra-
schen Tempo und fein phrasiert
über die Tasten. Weihnachtliches
gab es mit Guiseppe Torellis „Con-
certo in Pastorale per il Santissi-
mo Natale“ ebenso wie in der Zu-
gabe aus Corellis „Weihnachtsmu-
sik“.

Ein barockes Konzert mit he-
rausragenden Musikern, denen
man für manche Momente viel-
leicht etwas mehr Elan gewünscht
hätte. Begeisterten Applaus gab es
von allen 160 Besuchern.

Dr. Silvana Kreyer

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Lange vor Beginn des Konzerts
hat sich die hell erleuchtete Oran-
gerie des Schlosses Rheda so dicht
gefüllt, wie man es selten erlebte.
Auf dem Programm der Reihe
„Musica da camera“ stand Musik,
wie sie damals in den Fürstenhäu-
sern gespielt wurde. Auch viele
Jahre im Weißen Saal im Schloss
der Familie von Bentheim-Teck-
lenburg, woran sich die anwesen-
de Fürstin Sissi gerne erinnerte.

Dazu hatte Karla Schröter, die
Barockoboenspezialistin und
künstlerische Leiterin des Ensem-
bles „Concert Royal“ aus Köln in
alten Handschriften feinste Blä-
sermusik ausgegraben.

Ein besonderes Erlebnis und
den direkten Bezug zum Fürsten-
haus boten drei ausgewählte Wer-
ke von Johannes Martin Doem-
ming. Im Jahr 1703 in Thüringen
geboren, war er am Limburger
Hofe unter Moritz Casimir I. ange-
stellt und hatte sich dort um das
gesamte Musikleben und die Kon-
zerte zu kümmern.

Aber Doemming hinterließ auch
viele Kompositionen, in deren in-
strumentalen Werken die Bläser
im Mittelpunkt stehen, wie im
„Concerto F-Dur D-Rh MS 152“.
In diesem rhythmisch sehr akzen-
tuierten Werk begegnen sich zwei
Jagdhörner und die Solo-Oboe.
Hatte man sich erst an den schar-
fen Klang der Barockhörner ge-
wöhnt, geriet die virtuose Gigue
zum Hörgenuss – und ganz beson-
ders auch ein verblüffendes

VHS-Kursus

Kräftigung des Beckenbodens
tät an der Langen Straße in Wie-
denbrück. Anmeldungen sind in
der VHS möglich unter w 05242/
903021.

1 vhs-re.de

nehmungsübungen, Beckenbo-
den- und Ganzkörperkräftigung
sowie Atmung und Entspannung.
Der Kursus findet an fünf Aben-
den statt. Er beginnt am 8. Januar
um 19 Uhr im Haus der Kreativi-

Rheda-Wiedenbrück (gl). Die
Volkshochschule (VHS) Recken-
berg-Ems startet am Montag,
8. Januar, einen neuen Beckenbo-
dengymnastik-Kursus. Dieses
Angebot beinhaltet Körperwahr-
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